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aus Wellblech für fteile Dächer . Die
Rinneneifen find an der Vorderfeite
durch Umbiegung des unteren Schenkels
abgefteift , wodurch eine Verbindung der
Vorderkante der Rinne mit . der Dach -
fchalung entbehrlich wird . In geeigneten “
Fällen können die Rinneneifen eine
architektonifche Ausbildung erhalten .

Der Rinnenboden ift auch hier
durch fchmale Bretter zu unterftützen ,
welche auf Bohlenknaggen feit gefchraubt
werden .

Die Beteiligung der vorderen Ver¬
kleidung wird durch Hafter bewirkt ,
welche mit dem Rinneneifen durch Nie¬
tung verbunden in -zwei dem Wellbleche
aufgelöthete Oefen eingreifen .«

In Fig . 766 ift der fchmale
Rinnenboden auf die ganze
Länge durch die Bretter und
Leiften der Kranzplatte eines Holzgefimfes mit Steinformen geftützt ; ein Gefälle
wäre nur mit eingelegtem Fall möglich ; die Rinneniräger find durch Blech¬
ranken , Blätter und Rofetten reicher ausg 'ebildet . Da die Unterftützung der
Rinneneifen durch jene Bretter mehr nur fcheinbar ift und die Laft überwiegendvom langen Oberarm auf das Dach übertragen wird , fo könnte das Beifpielebenfo wohl den Hängerinnen zugerechnet werden .

Fig . gt8 bietet die aufliegende Stehrinne ähnlich '
abgeftützt , wie die frei

tragende nach Fig . 913 ; das Gefälle ift durch verfchiedene Höhenlage des
unteren Querftabes der Träger erzielt . Eine Schirmwand fehlt ; dafür aber tritt
die Rinne hinter einer hohen Attika auf . Eine
folche Gefimsbrüftung vor tiefer liegendem
Dachrand gilt an und für fich alsjfür das Dach
ungünftig , da fich der erzeugte Winkel leicht
mit eingewehtem oder abgerutfchtem Schnee
ausfüllt . Befonders gefährlich ift aber diefer
Winkel als Ort der Rinne , wenn diefe — wie
meift der Fall — an die Rückwand der Attika
anfchliefst . - Bei jedem Ueberlaufen der Rinne
dringt dann das Waffer durch die Blechfuge am
Traufrand in das Innere des Haufes ; eben fo
findet das Waffer , das bei Befchädigung der
Rinne nach unten austritt , keinen anderen Weg .
Die dargeftellte Conftruction fucht diefe Nachtheile fo viel als möglich zu ver¬meiden , indem fie zwifchen Attika und Rinne einen breiten Zwifchenraum her -
ftellt und die Brüftungsmauer unten mit möglichft grofsen Oeffnungen durch¬bricht . Der Boden diefer Durchflufsöffnungen ift ftark geneigt anzulegen und ihr
Querfchnitt fo zu bemeffen , dafs die Gefahr des Verftopfens durch Einfrieren ,abfallende Ziegel - oder Schieferftücke u . f. w . ausgefchloffen ift.

5) Eingebettete Dachrinnen .
Das Einbetten einer Rinne in einen zweiten Canal aus Holz , Stein , Port -

land -Cement , Terracotta oder Eifen hat die Vorzüge , dafs keine verbogenen

Fig . 9iS .

‘/so W. Gr .

mm

Fig . 917 .
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Blechflächen am Aeufseren Achtbar werden können , dafs . die Rinne ; gegen Druck
und Stofs von aufsen befler gefchützt ift und überall eine äufsere Anlehnung als

Sicherung gegen den Waflerdruck findet , fo dafs hier , auch fchwächere Bleche
ausreichen können ; andererfeits die Nachtheile , dafs eine fchadhafte Stelle des

Blechcanals fchwer aufzufinden ift und dafs das austretende Waffer nicht un -

fchädlich nach aufsen gelangt . Immerhin können die eingebetteten Rinnen im

Ganzen für ficherer gelten , als die anderen . Am beften ift das Einbetten in Häu¬
flein und gebrannten Thon , ■da diefe Materialien felbft dauerhaft find und die

Rinnenbleche nicht chemifch angreifen . Weniger gut ift das Einbetten in Port -

land -Cement und in Kaften aus ftärkeren ebenen Eifenblechtafeln oder in Walz -

eifen , endlich dasjenige in Holz , als ein unter dem Einflufs der Feuchtigkeit
ftark veränderliches und vergängliches Material .

In Frankreich weiden die Rinnen meift mit Einbettung ausgeführt , und

zwar oft mit Herftellung eines fatten Lagers für den Blech -Canal innerhalb des
einbettenden Canals durch Gyps .

In einen an der Traufe angehängten oder von unten geftützten , aufsen
Achtbaren Bretter -Canal ift die Rinne eingebettet in Eig . 650 , 736 , 739, 744., 767 u.

768 . Ueber das Zufammenhalten der Bretter für diefen Fall und das Anhängen
an die Traufe durch verfenkte Flacheifenbänder ift fchon in Art . .262 (S . 463 )

gefprochen . Das Verbinden des Blech - Canals mit dem Traufrand gefchieht , wie

bei den anderen Rinnen , durch Vorfchufsftreifen oder Blechhaften . Zur Be -

feftigung des äufseren Rinnenrandes wird auf die ganze Länge der Deckfläche
des äufseren Brettes ein Eifenblechftreifen genagelt , der feine Aufsenkante um

etwa 7 bis 10 mm überragt , auch wohl etwas nach unten abgebogen ift , und

diefen Blechftreifen fallt die Rinne mit einem Umbug nach unten , ganz wie in

Fig . 908, 910 u . f . w . Das Gefälle mufs fchon mit dem Bodenbrett vorgebildet
werden , unter Umftänden durch Einlagern eines Querbrettes in einen prisma -

tifchen Bretterkaften , wenn diefer , wie etwa in Fig . 767 u. 768 , wegen Anfchluffes

an andere Holztheile überall gleich hohen Querfchnitt beibehalten mufs . Wie
auch in diefen Fällen der Bretterkaften durch
ein befonderes eingelegtes Blech gegen aus¬
tretendes Waffer einigermafsen gefchützt
und wie diefem Waller ein Nothauslauf ver -
fchafft werden könnte , ift in Fig . 768 ange¬
deutet ; allerdings ift die Anordnung etwas
complicirt . Diefelbe Abbildung bietet eine
Verankerung des äufseren Rinnenrandes mit
der Traufe .

Ift die Vorderwand des Bretterkaftens
oben nach einer reicheren Umrifslinie aus -

gefchnitten , wie etwa in Fig . 744 , fo wird
der äufsere Rinnenrand nach innen aufgerollt
oder umgebogen und von einem flach T -för¬

mig abgebogenen Eifenblechftreifen über¬
deckt , der in einer flachen Nuth an die in¬
nere Brettfläche genagelt ift .

Eine Verkleidung der äufseren Brett -

278) Eacf .-Repr . nach : Chabat , P . Diciionnaire des termes

employes dans la conßruction . 2. Aufl . Paris 1881. Bd . 1, S . 510.

Fig . 9i9 .
278)-

283.
Einbettung ;

im
Brettercanal .
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284.
Einbettung

in
Hauftein ,

Cementgufs
und

Terracotta .

fläche des Rinnenkaftens mit ”
Zinkblech bieten Fig . 866 , 884 , 919 u . 920; in denletzten dreien erfcheint die in Frankreich bei ftädtifchen Gebäuden meift üblicheRinnenform . Nach Fig . 919 27S) ift die verkleidende Blechwand unten durchBlechhaften gehalten , die an eingemauerte Dübel genagelt werden ; für die dreierften Abbildungen ift fie in Art . 253 (S . 444) befprochen worden . Mit Terracotta -Ornament ift das äufsere Brett in Fig . 741 verkleidet ;die über einander gefalzten Terracottenftücke findüber das Brett hergehängt und aufsen angefchraubt ;das Rinnenblech legt lieh in die Fuge zwifchen Brettund Terracotta .

Bei Lage der Rinne auf den Sparren oder beifehr Heilen Dächern bildet die Dachfläche felbft mitdem unteren Theile ihrer Bretterverfchalung eine
Wand des Rinnenkaftens . Diefer Fall erfcheint in
Fig . 646 , 648 , 746 u . 920 . Bei den drei letzten iftdie äufsere Kaftenwand durch das Saumbrett des
Hauptgefimfes gebildet , der Boden durch eine drei -
feitige Leifte , die durch Veränderung ihrer Höhedas Gefälle der Rinne vorbildet . Der Innenranddes Blech -Canals wird durch ein Vorfchufsblech oder
Haften gehalten .

In Fig . 566 liegt die Rinne ebenfalls auf demDach , aber zurückgefchöben hinter die Trauflinie ;das geneigte Brettftück , das die äufsere Wand des
Rinnenkaftens darftellt , wird durch Winkelbänder
geftützt ; es ift auf der Aufsenfeite mit einem Zinkblech zu verkleiden , das zu¬gleich den Traufrand eindeckt und auch an der einfpringenden Ecke durch an -gelöthete Blechhaften , die an das Brett genagelt werden , gehalten fein mufs .In Fig . 921 ift die Blechrinne in einen Hauftein -Canal eingebettet ; fie hältlieh aufsen feft , indem fie einen Rundftab umhüllt . Beim Legen wird fie umden äufseren Rand gedreht . Das Ge¬
fälle ift im Stein genau vorzubilden
und das Zinkblech gegen Berührungdes Mörtels in den Stofsfugen durch
Ausfüllen . derfelben mit Glaferkitt zu
fchützen . Der cylindrifche Aufsenrand
liegt tiefer , als die Oberkante des Hau -
fteines am Traufrand . Diefe Rinne bie¬
tet bei forgfältiger Ausführung unter
allen Rinnen -Conftructionen die gröfste
Dauer und Sicherheit , und zwar letz¬
tere in jeder Richtung : gegen Aus¬
treten des Wallers , gegen abrutfehen -
den Schnee , gegen Sturm , gegen Be -
fchädigung beim Begehen , gegen anderen Druck oder Stofs von aufsen , gegenStörung der formalen Erfcheinung , gegen Oxydation . Der Hauftein -Canal kannentweder felbft die Kranzplatte eines Hauptgefimfes in Hauftein darftellen oder— wie es die punktirten Linien andeuten — als Attika über der Deckflächeeines folchen ausgebildet fein . Auch als Hauftein -Deckplatte von Backftein - oder

Fig . 921 .

Fig . 920.

' ho w. Gr .
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Fig . 922 .

:t ^ bibliotheque - de

MIBSip
£5^

Vom Kunftfchul - und Bibliothek - Gebäude zu Marfeille 27°). — ca . w . Gr .
Arch . : Esperandieu .

Fig . 923 -

Terracotta -Gefimfen wäre er anwendbar . Eine reichfte Ausgeftaltung für den
zweiten Fall bietet Fig . 922 278 ) .

Der Erfatz des Haufteines durch gleich geformte Stücke in Portland -Cement -
gufs dürfte lieh ebenfalls bewähren , wenn durch Einlegen eines Ifolirmaterials
die Einwirkung der Cementmaffe auf das Zinkblech verhindert wird .

In Fig . 923 ift die Conftruction in Back -
ftein nachgebildet , wodurch lie jedoch weit
weniger Sicherheit erreicht . Der Boden würde
etwas nach aufsen geneigt ; die rechteckigen
Oeffnungen in der Backfteinwand find Noth¬
ausläufe . Die hart gebrannten Backfteine wären
in Cement - Mörtel zu verfetzen , wobei Fern¬
haltung des letzteren vom Zinkblech allerdings
fchwer durchzuführen fein würde .

Einbettung in Backftein , Flauftein und
Terracotta erfcheint in Fig . 924 28 °) ; fie zeigt

278) Facf .-Repr . nach : Revue gin . de Varch . 1876, PI . 8—9.
28°) Facf .-Repr . nach ebendaf . 1885, PI , 15—1(5.
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Von einem Mädchen *- Schulhaus zu Neuilly - fur - Seine . — */25 w . Gr .

Arch . : Guiard .

285.
Einbettung

in
Eifen .

zugleich die oben erwähnte , in Frankreich
oft vorkommende Vorbildung des Gefälles
und der Rundung mit Gypsgufs . Der
äufsere Blechrand ift in einer Nuth der
Terracottenwand befeftigt .

Mit gröfseren Abmelfungen tritt die
Terracotta -Aufsenwand in Fig . 925 281 ) auf ;
die Befeftigung auf dem Stein erfolgt mit
Eifenklammern , welche die Terracotten an
den Stofsflächen fallen .' . - Das Rinnen¬
material ift hier Blei .

Fig . 850 u . 860 zeigen die Einbettung
der Blechrinne in einen Canal aus ftarken
ebenen Eifenblechen ; im erften Fall ift der
Boden durch ein eingelegtes Brett ge¬
tragen , das zugleich das Gefälle vorbildet ;
im zweiten ift dies durch Gypsgufs er¬
zielt . In Fig . 850 ift der gufseiferne Lauf -
fteg über der Rinne zu beachten , der
durch Drehen um Eifenbänder ftückweife
aufgehob 'en und umgelegt , oder ohne
Drehvorrichtung ausgehoben werden kann ,
um für das Reinigen oder Ausbeffern der
Rinne Raum zu^geben .

281) Eacl .-Repr . nach : ChabAt , P . Diciionnaire des
fermes employes dans la conß -rucfion . 2. Aufl . Paris 1881.
Bd . 1, S . 509.

Fig . 925 .

Von der Kirche St Pierre de Montrouge
zu Paris 281). .
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